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zu schlafen, hat die Wahl zwischen der

Normalgrösse 200x210 cm oder der Ma-

xigrösse 240x210 cm.
Die Broschüre «Worauf Sie Feim Kauf

von Daunenduvefs und Federkissen achte«
soZZfe«» ist gratis zu fcezieZien Feim Ver-

Fand Schweizer FederFeft/aFrike«, Wein-

Fer^str. 31, SÖOÖZibticÄj Te/. 012666444.

Was tun, wenn jemand stirbt?
Die Stiftung für Konsumentenschutz
hat eine aktualisierte Ausgabe des Rat-

gebers «Was tun, wenn jemand stirbt?»

Der neue europäische Brutvogelatlas

Der Rot-
milan ist in
der Schweiz
zu einer
weitverbrei-
teten und
häufigen
Art gewor-
den. Euro-
päisch gese-
hen gehört
er aber zu
den selte-
nen und
gefährde-
ten Vogel-
arten.
Foto: y.-P. lütoy

Der neue Atlas der Brutvögel Europas
stellt erstmals detailliert die Verbrei-

tung und Häufigkeit aller Brutvögel in
sämtlichen europäischen Ländern dar.

Das ambitiöse Grossprojekt liess sich

nur dank der engagierten, grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit von
10000 fachkundigen Amateur-Orni-
thologen und von Fachinstituten zu
einem erfolgreichen Abschluss brin-
gen. In Europa leben 512 Vogelarten.
Für alle wurden farbige Verbreitungs-
karten produziert, die auch die zahlen-
mässigen Schwerpunkte innerhalb der

Verbreitungsareale zeigen. Die von Spe-
zialisten verfassten Begleittexte geben
zudem Auskunft über Lebensraum-

anspräche, Bestandestrends, Gefähr-

dungsursachen und Populationsgrös-
sen. Die häufigste Art ist der Buchfink.
Er kommt überall vor, wo es Bäume gibt.
Sein Bestand wird auf 230 Millionen
Brutpaare geschätzt. Der seltenste Brut-
vogel ist der Madeira-Sturmvogel. Die

nur 20 bis 30 Brutpaare leben an einem
einzigen Brutort, an unzugänglichen,
bewachsenen Felsen im zentralen Ge-

birge der Insel Madeira.
Der At/as der BratvögeZ Europas (900

Seife«, A4-Formaf, eng/ischer Text mit
deufscFer KurzüFersetzuug) ist erFä/t/icF

firFr. 725.-Fei der Schweizerische« VbjeZ-

warte, 6204 Sempac/î, TeZ. 047 462 97 00.

Daunen und Federn -
ein natürliches Schlafmittel
Der Schlaf ist ein Spiegel unseres Wohl-
befindens. Zahlreiche Faktoren bestim-

men, ob die gesegnete Nachtruhe, die

wir uns gegenseitig wünschen, auch
wirklich erholsam ist. Wer Probleme
mit dem Schlaf hat, greift nicht selten

zu Schlafmitteln. Die Ursachen werden
damit aber nicht beseitigt. Neben kör-

perlichen Erkrankungen und psychi-
sehen Problemen trüben oft äussere

/« dieser Rubr/Zc ste//en w/r Neues,

Praktisches und NufzZ/'cFes vor.

Die Produktbescbre/bunge/i beruhen

out /7ersfe//erangaben, für we/cbe die

Reda/cf/on keine Haftung übernimmt.
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Störfaktoren die Qualität des Schlafs

wie beispielsweise Lärm oder ungünsti-
ges Licht. Auch ein zu kleines oder auf
die indivduellen Schlafgewohnheiten
schlecht abgestimmtes Duvet kann
einem den Schlaf rauben. Das richtige
Duvet spielt oft die entscheidende Rol-
le: Schläfer, welche alleine in einem Ein-
zelbett schlafen, benötigen in der Regel

ein Duvet in der Grösse 160x210 cm.
Über 175 cm grossen Personen wird ein
Maxiduvet (160x240 cm) empfohlen.
Für Paare, die ein normales Doppelbett
(160-200x200 cm) teilen, sind zwei ein-
zelne Duvets vorzuziehen. So läuft man
nicht Gefahr, dass der «stärkere» Part-

ner dem «schwächeren» ständig die
Decke wegzieht. Wer es dennoch vor-
zieht, zu zweit unter der gleichen Decke
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veröffentlicht. Thematisiert wird auch
die Vorsorge für den eigenen Todesfall.
Gerade in seelisch schwierigen Situatio-
nen müssen die Hinterbliebenen in kur-
zer Zeit sehr viel Materielles entscheiden
und erledigen. «Was tun? Welche For-
malitäten? Welche Trauerfeier? Welche
Kosten?» Diese materiellen Fragen stel-

len sich in diesen schwierigen Momen-
ten. Der neue Ratgeber informiert um-
fassend und einfühlsam über Aufgaben,
die auf die Hinterbliebenen warten.

Der RaZgeFer «Was tu«, wen« /'ema«d
st/rFf?» kostet 70 Franke« (p/ws Fr. 2.50
Versa«dkosfe«) und Zsf erZräZtZZcb Fei der

Sf//hmg/ürZiCo«s«menfensc/7utz, Post/âc/î,
3000 Bern 23, TeZ. 037 370 24 24.

Neuer Katalog für
alte Schweizer Briefmarken
Der von Gottfried Honegger neu auf-

gelegte Verkaufskatalog lässt manches
Briefmarkensammler-Herz höher schla-

gen: Auf etwa 120 Seiten werden seltene

und schönste alte Schweizer Briefmarken

farbig abgebildet. Mit der Darstellung der
Marken erschöpft sich der Katalog nicht.
Er gibt auch Hinweise auf die «Marken-

entwicklung 1997», analysiert den Brief-
markenmarkt und gibt Tips, welche Mar-
kenarten im Trend liegen und wie man
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günstig zu Marken kommt. Ernsthafte
Interessenten können den Katalog so-

lange Vorrat bestellen bei

Gotffn'ed Hone,gger, Kurzesfrasse 1,

8716 Schraeriton, Te/. 055 286 20 00.

Gegen Schnarchen
Lärm stört den Schlaf im Unterbewusst-
sein und oftmals durch geschocktes
Erwachen. Ein besonders plagender
Nachtlärm ist das Schnarchen. Sowenig
die Verursacher eine Schuld tragen, so

wird das Schnarchen durch den Schlaf-
raub doch zur Nervenbelastung. Bevor

man, wenn überhaupt genügend Raum
vorhanden ist, getrennte Schlafzimmer
bezieht, sollte das Gaumensegel und
seine Umgebung gepflegt werden.
Denn das Schnarchen ist auch für die
ausführende Person eine Gesundheits-
belastung. Sie leidet ebenfalls unter der

ausgelösten Unruhe und dem Schlaf-
defizit. Ihre Mundschleimhäute wer-
den strapaziert. Ein Spezial-Mundwas-

serkonzentrat befeuchtet und pflegt die
trockenen und strapazierten Mund-
Schleimhäute.

T/ixan Sandmann Mnndwasserkonzen-

frat ist er/7ä/f//ck in hpothe/cen und Dro-
ger/en und kostet Tr. 27 - (T20-Ï50 An-

Wendungen).

Sturzhelm für die Hüfte

Zunehmende Brüchigkeit der Knochen
hält viele ältere Menschen davon ab,

sich mehr als nötig zu bewegen - aus

Angst zu stürzen und sich einen Ober-
Schenkelhals zu brechen. Doch Bewe-

gung und körperliche Aktivität sind für
jede Altersgruppe wichtig. Ärzte und
Chirurgen haben in Zusammenarbeit
mit der dänischen Firma Sahvatex A/S
einen stossabweisenden Hüftschutz
entwickelt, der sich als wirkungsvoll
gegen Oberschenkelhalsbrüche durch
Stürze erwiesen hat.

Der Hüftschutz besteht aus zwei
Schalen, die wie aus einem Guss mit-
einander verschmolzen sind und in er-
ster Linie stossabweisend, aber auch
stossabfedernd wirken - also eine Art
«Sturzhelm» für die Hüfte. Die Schalen
sind in eine Unterhose eingenäht, die

maschinenwaschbar und trockentaug-
lieh ist. Die sogenannte «Safehip®»-
Unterhose ist unter normaler Kleidung
nicht erkennbar und in zwei elastischen
Grössen - S/M, L/XL - für Männer und
Frauen erhältlich.

£rhä/t//ck /stehe «Sa/èhip®»-LPzterhose

m Sao/täfs^eschä/ten, in Apotheken und

Drover/en.

Wieder
dazu
geHÖREN
• zum Freundeskreis
• zur Familie
• zur Arbeitswelt
• zur Gesellschaft
• zum Leben

gratis Hörtest
umfassende Hörgeräte-Auswahl
individuelle Hörgeräte-Anpassung
persönliche professionelle Betreuung

HÖRMITTELZENTRALEN
der Schwerhörigenvereine
41 Fachgeschäfte in der Schweiz

INFO-BON

D Ja, ich wünsche mir die
Dokumentation über alles
Wissenswerte rund ums
«Besser Hören».

i Vorname

| Adresse

DJa, senden Sie mir bitte den
Video-Film «der Weg zum
Hörgerät» gratis für einige
Tage zum Ansehen.

Name

PLZ /Ort Telefon

Bitte Bon ausschneiden und einsenden an.
Informationsstelle der Hörmittelzentralen
Postfach 132, 4020 Basel (Tel. 061/311 30 90, Fax 061/311 30 43)
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